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Jetzt fix: Klinik Oberpullendorf bekommt 

ab 2025 ein MR-Gerät 
Ab dem kommenden Jahr Magnetresonanz-Tomographie für ambulante 

Untersuchungen in allen fünf Spitälern burgenlandweit möglich – je ein 

zusätzliches Großgerät in Oberpullendorf und in Eisenstadt – Maßnahme für 

kürzere Wartezeiten 

WIEN/EISENSTADT/OBERPULLENDORF, 1. JULI 2024 – Die Bundeszielsteuerungskommission, das zentrale 

Gremium zur Finanzierung des österreichischen Gesundheitssystems, hat Ende der Vorwoche 

beschlossen, dass in österreichischen Spitälern acht zusätzliche Magnetresonanz-Tomographen (MRT) 

errichtet werden dürfen – unter anderem eines in der Klinik Oberpullendorf, wie von der Gesundheit 

Burgenland seit längerem beantragt worden war. In der Bundeszielsteuerungskommission ist das Land 

Burgenland über den Burgenländischen Gesundheitsfonds (BURGEF) vertreten.  

Die Gesundheit Burgenland als größter Gesundheitsdienstleister des Landes wird damit erfreulicherweise 

ab 2025 an allen vier Klinik-Standorten – Kittsee, Oberpullendorf, Oberwart und Güssing – 

kassenfinanzierte MR-Untersuchungen ambulant auch für nicht-stationäre, zugewiesenen Patientinnen 

und Patienten anbieten können. 

LH Doskozil: „Öffentliche Gesundheitsversorgung in Wohnortnähe stärken“ 

Landeshauptmann Hans Peter Doskozil, Aufsichtsratsvorsitzender der Gesundheit Burgenland: „Es freut 

mich, wenn die Argumente des Burgenlands Gehör finden. Die Wartezeiten waren zu hoch. Rasch einen 

Termin zu bekommen, das darf nicht davon abhängen, ob jemand die Untersuchung privat bezahlen 

kann oder nicht. Es war daher höchst an der Zeit, dass im Burgenland zwei zusätzliche MR-Geräte in 

öffentlichen, vom Land finanzierten Spitälern von der ÖGK akzeptiert wurden, in Eisenstadt und in 

Oberpullendorf. Das wird die Wartezeiten merklich reduzieren, die öffentliche Gesundheitsversorgung 

in Wohnortnähe stärken und vor allem auch gegen die Zweiklassen-Medizin wirken. Im Burgenland 

wollen wir in allen Spitälern zusätzlich zur Grundversorgung Spitzenmedizin und High-Tech anbieten. 

Mit dem kommenden MRT in der Klinik Oberpullendorf bieten dann alle fünf burgenländischen 

Spitalsstandorte diese moderne Untersuchungsmethode – etwa zur Erkennung einer Krebserkrankung 

– auch ambulant an.“ 

GF Öller: „Wartezeiten werden deutlich sinken“ 

Franz Öller, der kaufmännische Geschäftsführer der Gesundheit Burgenland, begrüßt die Entscheidung 

der Bundeszielsteuerungskommission ebenfalls: „Damit stärken wir die regionale Versorgung immens 

und schließen endlich die bisherige Lücke an MR-Untersuchungsmöglichkeiten im mittleren Burgenland. 

Mit dem im künftigen Großgeräteplan vorgesehenen Gerät in Oberpullendorf können realistischerweise 

mit ausreichend Personal bis zu 7500 zusätzliche Untersuchungstermine pro Jahr durchgeführt werden 

– das ist eine wesentliche Verbesserung, zumal auch das KH Eisenstadt ein zweites Gerät 

dazubekommen soll. Die entsprechenden Budgetierungsbeschlüsse vorausgesetzt, werden wir in der 

Klinik Oberpullendorf im Laufe des Jahres 2025 mit den ambulanten MR-Untersuchungen starten können 

– die Umsetzungspläne haben wir seit längerem ausgearbeitet und der ÖGK in den Verhandlungen 

präsentiert. Es freut mich, dass jetzt auf unsere Argumente vollinhaltlich eingegangen worden ist. Die 

Wartezeiten auf kassenfinanzierte, ambulante MR-Untersuchungen in Wohnortnähe werden im 

Burgenland demnächst deutlich sinken.“  
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_________________ 

Gesundheit Burgenland 

Die Gesundheit Burgenland – Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H. wurde 1992 als 100-prozentige 
Tochtergesellschaft des Landes gegründet und ist seit Jänner 1993 operativ tätig. Sie steht seit 2019 im Eigentum der 
Landesholding Burgenland GmbH (90 Prozent der Anteile) sowie des Landes Burgenland (zehn Prozent). Die Direktion der 
Gesundheit Burgenland befindet sich in Eisenstadt. Kaufmännischer Geschäftsführer ist Mag. Franz Öller, MBA, MPH, 
medizinischer Geschäftsführer ist Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek. Die konsolidierte Gesundheit-Burgenland-Gruppe hat 2500 
MitarbeiterInnen und ist damit der größte Arbeitgeber des Landes. Das Unternehmen generiert rund 22 Prozent der Umsätze 
der Landesholding-Unternehmensgruppe und ist nach diesem Kriterium das zweitgrößte Unternehmen des Konzerns (nach der 
Burgenland Energie AG). Seit April 2023 treten die landeseigenen Kliniken nicht mehr unter dem Kürzel KRAGES, sondern unter 
der Marke Gesundheit Burgenland auf. Die Kliniken Oberwart, Oberpullendorf, Güssing und Kittsee haben insgesamt rund 600 
Betten. In Oberwart wurde eine neue Klinik errichtet, die seit Mai 2024 in Betrieb ist. Weiters plant die Gesundheit Burgenland, 
eine Klinik in Gols im Bezirk Neusiedl am See zu bauen. Das Unternehmen führt eine Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege an den Standorten Oberwart und Eisenstadt. An der Burgenländischen Pflegeheim-Betriebsgesellschaft (Bad 
Tatzmannsdorf) werden 51 Prozent gehalten. Eine Drittelbeteiligung besteht am Ersten Burgenländischen Rechenzentrum 
(EBRZ, Eisenstadt). 


